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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Intelligenz 


für den 


"AN 


Blatt 


Königl. Probinzial⸗Fntelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
5 Eingang Plautzengaſſe Nro. 388 


No. 183. Montag, den 9. Auguſt 1841. 


JC SEET 


E 9 e meld e te Fremde 
Angekommen den 6. und 7. Auguſt 1841. 


Herr Kaufmann Reimer aus Hull, die Herren Gutsbeſitzer Freiherr v. Putt⸗ 
kammer aus Stolpe, Freiherr v. Puttkammer aus Pütz, Herr Kaufmann Jungfer 
aus Gneſen, Herr Ober⸗Landesgerichts⸗Caleulator⸗ Kayr aus Bromberg, Herr Kaufe 
mann Mühlbach aus Hamburg, Herr Jugroſſator Jungfer aus Gueſen, Herr Kauf⸗ 
mann Segnitz aus Bremen, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herten Gutsbeſitzer 


Ober-Amtmann Würz aus Stargardt, Boltz aus Kröxen, Herr Doctor Ebel 


aus Stargardt, Herr Gutsbeſitzer Ober⸗Amtmann F. Fournier aus Brodden, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Dr. med. Lievin aus Königsberg, die Herren Guts be⸗ 


ſitzer Rentel aus Großendorff, Baron v. Löwenklau nebſt Herrn Sohn aus Gohꝛa, 


v Horn aus Rexin, Willmann nebſt Familie aus Bilawlen, v. Kries aus Oſtro⸗ 
witt, o. Kries aus Waczmin, v. Podewels nebſt Frau Gemahlin aus Bartel, v. 


Laczewski nebſt Familie aus Sullenczin, Herr Kaufmann Falt aus Dirſchau, log. 8 


Bar Herr Fabrikant Robertſen aus Königsberg, logiten im Hotel de St. Per 


im Hotel Gong. Herr Stadtkämmerer, Nax aus Marienburg, Herr Gutsbeſſtzer 
Heine aus Mirau, Herr Kaufmann Borchardt aus Preuß. ⸗Stargardt, logiren 
im Hotel de Thorn. Herr Conſiſtorial⸗Rath Dr. Zinkiewier aus Gneſen, die 
Herten Gutsbesitzer v. Below aus Stolpe, v. Kalkſtein nebſt Familie, Wilzinski 
nebſt Familie aus Bromberg, Sasnawski, Burandt nebſt Herrn Sohn aus Grau⸗ 
ter burg. (E K 
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= Bekannt ma chungen g 4 
1. Die Bekanntmachung der Königlichen Regierung hieſelbſt bom 2. Juni 1841 
im desjähriſen Amtsblatt A9 23. Seite 117., welche alſo lautet: S 


Es iſt zur amtlichen Kenntniß gekommen, daß Frachtfuhren des hieſtgen 


Orts, welche nach Neufahrwaſſer beſtimmt find, die Chauſſee vom Hohen⸗ 
bis zum DtivaersChor meiden und den Weg durch die Straßen der Stadt 
und das Jakobs⸗Thor einſchlagen, um ſolcher Geſtalt der Anwendung des 
Geſetzes wegen des Verkehrs auf den Kunſtſtraßen vom 17. März 1839 in 


Betreff der borgeſchriebenen Radfelgen zu entgehen. Nach eingegangener Ent» 


ſcheidung des Königl. Finanz⸗Miniſteri leidet es indeſſen kein Bedenken, daß 


auch dasjenige Frachtfuhrwerk, welches den gedachten Weg einſchlägt, den 


Beſtimmungen des Geſetzes vom 17. März 1839, alſo auch den Vorſchriften 


wegen der Radfelgeubreite unterliegt, weil es von dem Olivaer⸗Thore hinaus 


bis zu dem nach Neufahrwaſſer abgehenden Wege die in das in Gemäß heit 
des §. 1 des allegirten Geſetzes erlaſſene Verzeichniß aufgenommene Chauſ⸗ 
ſee berührt. Demzufolge wird, wie wir hiermit zur öffentlichen Achtung be⸗ 
kannt machen, vom 1. Auguſt d. J. ab, alles gewerbsmäßige betriebene Fuhr⸗ 
werk, auch wenn es die Chauſſee nur auf der Strecke durch das Olivaer⸗Thor 


und bis zu dem Abwege nach Neufahrwaſſer berührt, nach den „Borſchriften Zb 


des Geſetzes vom 17. März 1839 und der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 
12. April 1840 (Geſetzſammlung Seite 108) behandelt werden, 
wird dem Publiko zur Nachachtung hiermit in Erinnerung gebracht, 
5 Danzig, den 21. Juli 18414. 
N Königliches Polizei? Dlrectorlum. 
d. Clauſe wi eg. 3 
2. Die nach g. 132. des ortlichen Mabl⸗ und Schlachtſteuer⸗Regulatios für 
den Ein⸗ und Aus gang ſteuerpflichtiger Gegenſtände in Neufahrwaſſer von Bröſen 
kommend beſtimmte „Schulſtraße“ if wegen Pflaſterung derſelben auf einige Zeit 
geſperrt worden, weshalb Gott derſelben unterdeſſen die beim Hnupt⸗Salz⸗Amte vor, 
beiführende „Salzgaſſel für den Ein⸗ und Ausgang von ſteuerpflichtigen Gegenſtän⸗ 
den u, von Schlachtpieh benutzt werden ſoll, wovon wir das Publikum benachrichtigen. 
Danzig, den 6. Auguſt 1841. ENTE SE 1 
Es Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amk. D l ee e 
3. In der Nacht vom 11. zum 12. Juni d. J. ſind hieſelbſt mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Einbruchs folgende Suben: ` Mos f ba a f 152 2 
1) 23 Dutzeud ſilberne Eßlöffel mit nach oben ausgeweitetem 
S8. g. 1639, mit dem Stempel des Goldſchmidts: „Christ.“ N 
2) ein Vorlegelöffel filbern, "Bon innen vergoldet, mit dem Stempel des Gold⸗ 
5 e Ar EIER VVV 
N ein ſilberner Punſchlöffel innen vergoldet, mit einem zur älfte aus ſchwarzem 
1 n beſtehenden Stiel. Er kee WE 810 id f f Ai) ` Ge 


tiel, gezeichnet 


2 ein und ein halbes Dutzend filbernt Theeloffel, gezeichnet; 8, G., e = 


E 


4 
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5) ein ſelberner Kinder⸗Eßlöffel, gezeichnet C. F. W. G., SE 
) zwei ſilberne Zuckerzangen, Lon gepreßter Arbeit, gezeichnet: 8. G., die eine 
von dieſen auch noch mit L. K. gezeichnet. 
7) ein ſilbernes Theeſieb ohne Stiel, von innen vergoldet, 
. Au andern Sachen. 
J) ein Lichtſcheer⸗Unterſatz von Gold⸗Bronee, 5 a S 
2) eine meſſingne Theemaſchiene mit viereckigem Fuße, in jetzt gewöhnlicher Form. 
3) eine ſchwarzebenholzue Flöte mit weißen elfenbeinernen Ringen und einer file 
bernen Klappe; (das untere Stück iſt geſpalten, und durch einen ſchwarzen 
Hornring verdichtet; auch iſt der auf dem Hornringe befeſtigze elfenbeinerne 
Ning an demſelben Stücke geſpalten. Der Pfropfen war mit einer Schraube 
aus Elfenbein verſehen.) f . > „ 
Jh) eine lange Tabackspfeiſfe mit gewöhnlichem braunen Rohr, einer Flexibelſpitze / 
einem weißen Porzellan⸗Abguß und eben ſolchem mit gewöhnlichem Beſchlage 
berſehenem Pfeifenkopfe. E S 
5) eine kleine Reiſepfeife von ſchwarz laküttem Rohr, in der Mitte auseinander 
zu ſchrauben und mit einem plattirten Blech verſehen, mit einem weißen por⸗ 
zellanen Kopfe und Abguß, nach der Art der böhmiſchen Pfeifenlöpfe, darauf 
ein galloppirendes Pferd gemalt, plattirtem Deckel, kurzer ſteifen Hornſpitze, 
die auf ein fecherarkiges plattirtes Blech geſchroben war. - = 
9) eine rothſaffiane Brieftaſche voller unbrauchbarer Papiere, worin auch noch ein 
fllbernes Exemplar des in Königsberg von den Studenten getragenen „Alber⸗ 
tus“ lag, ? EE SE = 
und in SE Nacht von der Bleiche am Mühlevteiche hierſelbſt nachſtehend ver⸗ 
zeichnete Wäſche, ſämmtlich ohne Zeichen, , SE 
1) 4 geſtreifte Dettbezüge von Gingham, verſchiedenet Farbe, als; gelbroth, blau 
and grämſc h an ee 
J 16 dergleichen Kiſſenbezüge, weh 
3) 3 Bettbezüge wie vor, jedoch gewürfekt ` 
4) 12 dergleichen Kiffenbezüge, S 
5) 1 weiß leinener Bettbezug, 
6) 2 dergleichen Kiſſenbezüge, 
7) 1 großes gezogenes Tiſchtuch, 
8) 1 großes feines Bettlaken, zc 
9 1 Manns ⸗Nachtjacke von Kattun, bunt geſtreift, 
10) 12 bunt gewürfelte Schnupftücher, 
115 6 geſtreifte bunte Frauenſchürzen von Dinabam, ` ` ` 
12) mehrere weiße Frauenhauben, i 
13) 12 Paar wollene Socken, N 
geſtohlen worden. Alle diejenigen, welchen von dieſen Sachen eins oder das andere 
Stück zu Geſicht kommen, welchen dieſeiben zum Kauf angeboten worden gdet welche 
ſonſt auf irgend eine Art in Beſitz derſelben bereits gekommen fein ſollten, über 
haupt alle, welche zur Herbeiſchaffung jener Sachen E beizutragen ün Stande 


7 


EE SS x SES 1688 ER 2 


find, werden aufgefordert, ihre Wiſſenſchaft ſofort dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 


zuzeigen, und die in Beſitz habenden Sachen an daſſelbe abzuliefen, oder ſich ſpa⸗ 


teſteus in dem auf a EE 
= den 23. Aug uſt d. J. 


angeſetzten Termine in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zu ihrer Verneh⸗ S 
mung zu geſtellen, widrigenfalls fie ſich ausſetzen, als Diebeshehler zur Unterſuchung 


und Strafe gezogen zu werden. a 5 
often werden ihnen dadurch nicht verurſacht. 

Deren, den 30. Juli 1841. & 

Er Königl. Lande und Stadtgericht. 
N AVE RTISSEME NT S. 
E Der Kaufmann Peter van Rieſen aus Schidlitz und die Frau Anna verwitt⸗ 
wete Fröſe geborene Martens aus Kerbshorſt, haben durch einen vor dem Königl. 
Stadt, Gerichte zu Elbing unterm 25. Juni c. gerichtlich verlautbarten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgefchloffen, 
Danzig, den 21. Juli 18414. 5 REN 


S ! Königl. Lande und Stadtgericht. 8 
5. Der Arbeitsmann Gottfried Käber und die Konte geb. Arndt verwittwete 


Hannemann, haben durch einen am 29. Juni und 9. Juli e gerichtlich verlautbar⸗ 
ien Verteag, die Gemeſnſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. e Ss \ ; RE 


Con 


Danzig, den A in Se 
Ch BERN Königl. Land⸗ und Stadtgericht. S 
65 Daß der Apotheker Carl Friedrich Klein zu Conitz mit ſeiner Ehefrau 


Minna Louiſe Ottilie geb. Souſtelle, vor Eingehung der Ehe durch. den gerichtlichen 


Contract vom 8 Juni er die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 


* 


ſchloſſen hat, wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Bong, den 6. Juli 1841. ; ERS 
SE N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Se , EE REN SE ee 
7... Unfere flattgefundene Verlobung beehren wir uns hiemit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. tee S Ä Wilhelmine Schneider. 
Danzig, den 7. Auguſt 1841. IJ. Suchodolski. SE 
` g SE EE TE 52 : 
8. Auf einem Ritterg d 
auf 22000 hi," abgeſchätzt, werden zur erſten Hypothek 11,500 Rthlr. zu den 


jetzt üblichen Zinsſatz geſucht. Näheres ohne Einmiſchung eines Dritten Schmiede⸗ 


sole e 269. 


0 
4 


ute, landſchaftlich — ercluſtoe des Waldes von 4 Hufen — } 
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„ Große Illumination und Garten⸗Konzert 
von Militair⸗Muſik, im Gaſthauſe „ Prinz von Preußen“ auf Neugarten, ausge⸗ i 
führt durch das Muſikchor des Aten Jufanterie-Regiments, 5 
. heute Montag den 9. Auguſt. 5 

Entree a Perſon 2 Sgr. Es werden die beliebteſten Piecen aus den neue⸗ 
ften Opern, wie auch neueſte Tänze von Strauß, Lanner und Labinski ꝛc. vorgetra⸗ 
gen werden. n 2 3 x S 


EE 
GË Einem Bee e EE erge⸗ 3 
| sl 


S benft anzuzeigen, daß ich die Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Berlin und 
SS Luſtſchloß Sansfouci bei Potsdam, in voller Bauordnung aus Lin⸗ 


nn 


ES geworden iſt und verſichert, 


ES Morgens 9 bis 
E 10 Jahren zahlen die Hälfte, 


aan 


Ga 
7 dr z r 
5 NN wm 
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1 Die voczüglichen Warschauer Stearin Lichte mud 
in allen Packungen wieder voträthig bei f SES E 
RAR = EN 25 Bernhard Braune. 
1» Pferdehaar⸗ und Seegrasmattatzen in großer 
Auswahl, werden zu den billigſten Preiſen verkauft beim Seloſtverfertiger vorſtädtſ. 
Graben A6 2059.; auch ſteht dafelbft eine ſchon gebrauchte Drofchfe zu verkaufen 
oder ohne Pferde zu permiethen. E. Zwar, 
5 R ER Sattler und Tapezierer. 
EE EN WE a EN Ama a a aa 8 le 74 
` Ein junger Mann, welcher fid) bereits Kenntnſſſe von der Landwirth⸗ E 
ER fchaft erworben, wünſcht auf einem bedeutenden Landgute ein Unterkommen, 
ohne auf Gehalt Auſpruch zu machen. Nähere Auskunft ertheilt der Mäkler 
König, Langenmarkt AG 423. 2 


ZS 
Ki 


22; 8 
17. Zum 1. October d. J. wird eine ruhige Mitbewohnerin geſucht. Näheres 
Frauengaſſe e 858., Nachmittags von 5 Uhr ab. 
D N . Ge 
LA mi et h u n 3. 
18. Poggenpfuhl J 199. iſt 1 meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


5 , SEEN 8 Auction e n. ` ) 
1 Heute Montag, den 9. August e, Vormil- 
Zags AO Uhr, wird die Auction mit Berliner 
Meubles von Mahageoniholz. in dem Eckhause 3ten 
Damm No. 1415. fortgesetzt vg SE 
. Engelhard, ‚duckionator, 
29. Mittwoch den 18. Auguſt d. J. „ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Goloſchmiedegaſſe e 1071. durch Auction erkauft werden: 1 acht Tage 
gehende Stubenuhr, Taſchenuhren, Gold⸗ und Silber, Spinde, Stühle, Bettgeſtelle, 


Tiſche, Küchengeräth, Gläſer, Teller, Taſſen, Wäſche, Kleidungsſtücke und verſchie⸗ 
dene andere nützliche Gegenſtände mehr. J. T. Engelhard, Auctiongtor, 
ee Am e t i d n „ 
mit polniſchen gebrackten ſſchtenen Balken. 
Mittwoch den 11. Auguſt 1841, Vormittags um 
10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im 


3 es SCH 5 5 N 1091 a | Ss 
Stadtgraben beim heiligen Seibngni, Seäpingt, ` 
unweit dem Jacobsthor, durch öffentliche Auction 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlun 
Oe 
verkaufen: . „%% 
E00 Stuck polniſche gebrackte fichtene 
Balken von 38 Fuß Durchſchnitts⸗Lange und 
41122 bis 18. Zoll Dicke. | 3 
115 Stuck dito, von 17 Fuß Durch⸗ 
ſchnitts⸗Laͤnge und 12 bis 18 Zoll Dicke. 
Die Herren Käufer werden erſucht, ſich zur 
heſtimmten Zeit ee eee „ 
T ottenburg und Grp, ` 
2. Dienstag, den 10. August d. J, Vormittags 10 Uhr, und den folgen- 
den Tag, werde ich auf freiwilliges Verlangen des Herrn Danziger aus 
Fozen in dem Hause Breitegasse No. 1217. durch Auction verkaufen: 
| Hin Sortiment SE = 
Berliner eleganter Meubles E 
aller Art, wozu ich Kauflustige zahlreich einzuladen mir erlaube. Bei der 
ausserordentlichen Coneurrenz, welche der Verkäufer in diesem Jahre hier 
antrifit, hat derselbe sich entschlossen, die Meubles schlimmsten Falls zum 
. Kostenpreise zuschlagen au lassen, ENTE E 
S Die in den früheren Annoncen aufgeführten Manufacturen werden 
nicht bei dieser Gelegenheit versteigert werden. ’ 
8 LES: = J. T. Engelhard, Auctionator. 
23. Dienſtag, den 17. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, we den die Mäkler Grundt⸗ 
mann und Richter im Patriarch Jacob, in der Milchkannengaſſe, vom grünen Thor 
kommend links der letzte Speicher, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in öffentlicher Auction verkaufen: IH 
Eine Parthie Eifengußwaaren, ass: Faber, Kupen, Brat⸗ 
fen, en Streichhretter, Roſte, Ofenplatten, Grapen u. 
m. ner: : 


Eeine Parthie kurze Eiſenwaaren, de sitze, Hotz, Bra, 


H 


ſchneiber⸗, Füchsſchwanze und Tifhterfigen, Hauſenſen, Spaten, Halſterkenen,„ x 
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Vorhängeſchlbſſer Feilen, Hotzſchrauben, Eiſendraht, Steigbügel, Nagerkatte, 
V zl 


Hobeleiſen, Schaaf u. Schneiderſcheeren, Zirkel, Kaffeemühlen o. dgl., ſo wie auch 
A at Wee CC) (RENE Uu / y 5 
Diverſe Materials, Farbe⸗ und Kramwaaren, as: ai. 
linen, Schroot, O. C. Blau, Ocker, Lackmoos, Schwefel, Kupferwaſſer, Sitt⸗ 
gelb, Indigo, Saffran, Stengeltabak, Kaffee, Piment, Rollen⸗Varinas, Macis: 
HBlüthe und ⸗Nüſſe, Corinthen und 


Eine Parthie Zucker⸗Syrup (nicht Rüben). 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 i Mobilia oder bewegliche Sachen. 
ga Schulze & Sohn, 
| Fäbri Berli 
Fabrikanten aus Berlin, 


= empfehlen ihr ausgezeichnet reichhaltiges, aus mehreren tauſend Stücken beſtehendes 


Lager der modernſten und dauerhafteſten 


Herrengarderobe⸗Artikel, veſebend au | 


1000 Herren⸗, Schlaf⸗, Haus⸗ und Morgenroͤcken, 
jo wie Damen⸗Bluſen und Steppdecken von 1½ 
12 Fthlr., 500 Tuch⸗, Buckskin⸗ und Sommer⸗ 
beinkleidern von 20 far, bis 7 NL, einer Par⸗ 


| 


thie aͤußerſt feinen Tuch⸗Oberroͤcken von 6 bis 0 


Rthlr., Welten in Cachemir, Atlas, Piquee u. w. 


von 123 — 7 Rthlr., veritable waſſerdichte engliſche Makintosh von 5— 11 Sr. 


Cravatten in Seide, Atlas und Voting von 4 Sgr. — 1 RNihlr., Schlipſe, Chemi⸗ 


D 


Ferner eine Parthie 


Bremer Cigarren 


ſetts, Halskragen, Mauſchetten, Hoſenträgern, Morgenmützen u. ſ. w. äußerſt billig. 
` „Hof gern, 9 SEN : e e b 


zu Fabrikpreiſen. 


g i von 22½ ſgx. Ge 25 hir, Sommerröcken in allen Stoffen. 


Das Verkaufs + Locale befindet ſich Langgaſſe Aë 364. das zweite Haus 5 


von der Gerbergaſſe. 
25. Sa f 


verkauft Hundegaſſe M 263. 2 3 
res Beilage 


EE 


Einige hundert Flaſchen weißer Eremitage und ein gleiches Quay 5 
JJ Ae ët SE VS A EE 
2 8 1 x 7 S 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ „Blatt. 


Nro. 183. Montag, den 9. Auguſt 1841. 


206. Einem geehrten gab einpfehfe ich als beſonders geſchmackvoll 1. preis⸗ 
würdig eine große Auswahl Mouſſelin de Lains, die ſo ſehr beliebten 
gemuſterten Camlotts in den ſchönſten Farben, alle Arten Halb⸗ 


. Valenzeuge und viele andere Artikel au ſo billigen Preiſen, das gewiß Nie ⸗ 
mand meinen ee. unbefriedige ie wird. 


S. Baum, Langgaſſe No. 410. 


N. Aechte junge Hübnerhunde, vorzügl. Rage, ſchön gezeichnet ſind 
zu Hekaufen kl. Wollwebergaſſe M 2002. f 


28. a afelbouillon beſter Qualität empfehlt SE 
8 Bernhard Brauner 
Ei neuer Halbwagen mit Vurderbetdeck iſt Sandgrube M 391. sung: zu 
verkaufen. 


30. Breitegaſſe No. 1106. und erſten Damm an 
der Ecke, empfehle ich zum bevorſtehenden Markte eine bedeutende Auswahl Schup⸗ 
pen⸗, Bären- und Aſtrachan⸗Pelze, Schlitten⸗ Decken, Schlafpelze und Schuur⸗Boas, 
ferner: eine Auswahl von ſeidenen, Tuch⸗ und damaſtirten Damen⸗ Mänteln. Um 
ſich von der Billigkeit der Waare zu überzeugen, ſteht das 0 zur gefälligen 
Anſicht bei, M. L. Goldſtein. 


31. Reife Ananas⸗z rache werden billig verkauft beim 

VERS: Gärtner Luſchnath, Langefuhr AS 19. 

32. Eittonen in Kiſten hundertweiſe und einzeln werden billig verkauft am Heil. 

2 Geiſtthor bei J. Mogilowski. 

2:98 Loiwenftein, Langgaſſe No. 377, 

empfiehlt eine e Aus wahl breiter Kattune, Mouſſelin de Lain-Kleider, ge⸗ 

= ſtteifte Thybets, 14 Plais⸗ Tücher pro RE 1 Rthlr., abgepaßte Schürzen pro 
Stück 6 Sgr., feine Damenſtrümpfe pro Dutzend 2 Rthlr. E 

Sgr. und Bettbezuͤge pro Elle I Sa 


34. Ein geſundes 7—8 Jahr altes eifreg militairftommes Ee dë 
Pfeſſerſtadt AS 121. Se Verfauf. : 


Le 


= 


H 


tb 5 a heel in e Silen des 
Russischen Hauses 
Ain ‚der Blolngasse. | 


„ einen Gite ene zun bebolſehenden Sage Markt eine, 
auf o en aſſortifte, und durch in letzter Zeit empfangene Zufuhren 


wiederum bedeutend vergrößerte Aus wahl berliner Meubels von mahagoni und 


e ‚Polyrander- Holz, wie auch vorzüglichet Trimeaur u. Spiegel und bemerkt nut 
das Aufzählen ſätumkiſcher Gegenſtände unterlaffend und deshalb auf die Anz: 


* 


aſchlagezettel verweiſend, daß er ſeine, wegen ihrer Eleganz, Zweckmäßigkeit 
und Solidität bei mäßigen Preiſen, bereits ſeit früher, allgemein als SCHER 
lich) anerkannten Meubels „die große Concurtenz am diesjährigen Markte berück⸗ 
nur zu feſten, jedoch 10 pro ent ie preiſen als a 


Hangenen Jahre verkaufen wird. 


, Zur geneigten fi cht feines Wesch wir ein SEN gäe e 
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Schellack, engl. Steinkohlen⸗Theer in großen Tonnen, Stockholmer Dylta Braun⸗ 
roth, engl. Patent⸗ oder Tunnel⸗Cement in Tonnen, neue große baſtene Matten u. 
gefottene trockne Pferdehaare, erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe AS 63. 
FTCTCTTTTTPTTFTTCTFTTFT—TV—T—V—T—TVTWTVTVTV0TVG—WT0TVTTTTTTT—— 
37. J. H. Richter, Tabackspfelſen⸗Fabrikant aus Stettin, Haupt⸗Nie⸗ 
derlage in Poſen, empfiehlt ſich zu dem diesjährigen Dominik mit einem 
wohlaſſortirten Lager von langen und kurzen Pfeifen und desgl. Röhren, als 
ganz ächte wohlriechende Weichſel⸗„ Ebenholz⸗ und dengt, feine bee 
malte porzellaine Köpfe mit ächt Silber⸗ und ohne Beſchläge, ganz ächte 
J Meerſchaum⸗ und Maſerholz⸗Köpfe mit Silber⸗ und Neuſilber⸗Beſchläge, lange 
"tie Pfeifenröhre und Stambulki⸗Köpfe, Rauch⸗ und Spazierſtöcke, ächte (ß 
Stettiner Pfeifen⸗Spitzen u. biegſame Aufſätze ꝛc. zꝛc. Sein Logis iſt in dem 
Hauſe Kohlenmarkt WM 13., bei Herrn Kaufmann Oſtrowski parterre, dem 
Schauſpiel⸗ und Wiener Kaffeehauſe gerade gegenüber, wo alle Gegenſtände (J 
zu feſten Preiſen verkauft werden. . 
SS f 
38. 20 Reitz und Wagenpferde, litthauiſcher Rage, ſtehen zum Verkauf Lang⸗ 
garten WM 240. - SE Bun 
555 98 conſervirte alte Ziegeln und Dachpfannen werden gekauft Hundegaſſe 
x Wenders — 1 — $ u: e EE GER 2 
. Violin⸗, Guitatre⸗ und Cello⸗Saiten, empfeble als 
borzüglich gut, und alle Arten Lampen⸗Dochte offerire zu billigen Prei⸗ 
fen. C. Eytz, Glockenthor M 1964. 


Danzig. 
E Immobilia oder unbewegliche Sachen 
4 Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht Marienburg SE 
Das in der Dorfſchaft Mirau AS 2. A. und 2. B. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtück der David Goktfried und Johanne Pauline Dörkſenſchen Eheleute, 
abgeſchätzt auf 1195 ti. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol FRE HER? 
dam 9. November 1841, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtäte ſubhaſtirt werden. ; 
eege 5 s dé — 5 FC TTT H g = z — zm 155 
Schiffs Ra p v o vr. i 
8 „ Den 23. Juli angekommen 
Aurora — Ji Finck — Petersburg — Ballaſt. Ordre. 
J eee 
F. Treels — Bremen — Holz > 
J. H. Brong, — Elsfleth — 


Sachen zu verkaufen außerhalb 
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3. Jongeblodt — Rotterdam — Holz., 25 zët SC dr 
F. Dilwitz — Paimboruf — E ER Er RN 
i J. E de Groot — Amſterdemn + SC 8 
J. Wallace — London — — 
L, Lorſe — Dungu raue — Saat. 2 
eg . Den 24, Juli angekommen. 
Boruſſta — J. J. Kuhr — Copinhagen — Ballaſt. Ordre. 
Carl of Mar — J. Piemen — — — , ir E 
5 Geſe gelt. 5 DES en 


C. H. Bay — Norwegen — Getreide, 
J. Jonaſſen — — 
H. Braun — England — 
J. Bell — ` emie 
C. Schröder — London Br 
D. H. Puiſter — Nantes — Holz. 

O. H. Baulmann — Groningen — Holz. 
J. J. Krauſe — Orangemoutp — 


5 EE Den 25. Juli angekommen. 
Seti e C. G. Zielcke — Petersburg — Ballaſt. Rheedteri. 
ohn William — J. Wulff — Liverpool Salz. Som 
Gezina — G. R. Oſtra — Amſterdam — Ballaſt. Ordre. 
Undine — D. F. Vanſelow — Cronſtadt — — : 
en 25 € Geſegel t. S 
D. L. Brandt — London — Getreide. 
T. Bruce — Perth d E 
„P. Bradhering — Antwerpen — Holz. 
R. G. Kloppenburg — Bremen — 
„H. Meinders — Edam — 
J. C, Lindeboom — — 


DEN 


D 
E 


Ebeling — Bordeaur 

Pablow — Rochefort \ 

„A. Olſen — Norwegen — Ballaſt. 
Olfen 5 — ` — V 


POVER 


e SE Wind N. e 
ö Dien 26. Juli angekommen. N 
Helene Chriſtine — G. Nyberg — Misby — Kalk. Bencke ge Co. 
Alliance — M. Pahl — Petersburg — Stückgut. Rheederei, 
N 8 Geſegel t. 3 
G. Striepling — l'Orient Holz. 


CC ? Den 27. Juli angekommen. 
Jajaren — J. Scherforß — Stockholm — Eiſen. Kämmerer, i 
Samuels — S. Steven — Copenhagen — Ballaſt. Ordre. 

Twee Gebröder — K. J. Orre — Hamburg — Stuͤckgut, Ordre. Er 
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Wind N. 
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„Vr. Reenske — G. A. Brouwer 5 e ; 
S 1 x 9 8 75 Wind N. W. x 15 
— — = 
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